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Pazifismus? Sozialismus! 
ü 

ů In Braunſchweig hielten die zwölf paziſiſtiſchen Org“ni⸗ 

* 

an Geſundung der Weltfinanzen. 
, e Die Brüſſeler Finanzkuren. che We ese 

duch tiefe Klüſte zwiſchen den gemüßigten und⸗den rabitalen iber Meichsras dan „Eniſchließ 
Wreſi aufdeckte im allgemeinen war der Ton des Kon⸗ Brüiſſet. 7. Okt. (28. T. B.) Die von der Finanzkonferenzt, Leſtauten, das dan Hiei, den Finanzmmiſter mit 
greſßes auf Sachlichkekt, vornehme Zurückhallang, Achtung eingeſetzten Kommifſionen haben heute ihre ſchrifttichen Be⸗ Durchführung ſtrengſter Sparſomteit bei den Reichsausga 
und Höflichkeit auch dem Gegner gegenüber geſtimmt. Biele richte zur Beſchlußfaffung vorgelegt. Es ſei Le beſonders unentbehrlichen Machtbefußniſſen auszußtatten, erreicht wird. 
der Teilnehmer entſtammten und gehörten zu der vornehmen auf den Bericht der dritten Kommiſſion, die über den inter⸗ Auch die größte Sparſamkeit wird Deulſchland nich! die 
Welt, haben ſich aus dem bei den vermögenskräftigen und nationalen Handelsverkehr zu berichten hatte, hingewiefen. Vaſten tragen leſſen können, die ihm durch Friedensvertrag 
höheren Ständer herrſchenden Raklonalismus welche als einzige Voransjetzung für einen ordnungemäßigen und Beſaßimg auferlegt werden. Ob die Enkente diele Ein 

-Siiober 1520 —— DODen— 

  

        
    

    

  

  

   

ch. ülkemſ zu einem ideeilen Pazifismus, kämpfen nun OueSeeſe den Frieden im Aleufßern und Innern fordert. ſicht bald erhalten wird? 
für Völterverſöhnung und ewigen Frieden. Hoch mag ihnen In dem Vericht der erſten Kommiſſion über die Staats⸗; ů —— 
das iſchende hn leim — i0 1 ii. wie Vru Klaſſen üimamen nahnge 20 bgetwaele ſtuihylet, die für eine Unt 2 ü 5 ili 00 
Deutſchands hineingeſehen hat, weiß, wie brutal ihr geſell⸗orbnungsmähige udgetwirtſcha ltung haben. Die ch P ͤ‚ 
chaftlicher Bann bie Abtrünnigen treffen kann. Einn Mo⸗ Finanzkommiſſion macht die öffentliche Meinung in allen eliel mung U iln mar ki els. 
mentblick auf dieſe Kämpfe zwiſchen der bürgertſchen Maſſe, Ländern für die ſchlechlen Staatsfinanzen und damit für die Kopenhagen, 7. Okt. (W. T. B.) Einem Telegramm 
die die vorgezeichneten Bahnen nicht verläßt, und denen, die bohen Koſten der Lebenshaltung mit verantwortlich. Zur aus Riga zufolge wird die Unterzeichnung des Pröliminar⸗ 
einen eigenen Weg gehen. gab die Erklärung der drei demo, ordentlichen Finanzwirtſchaft gehört die Anſpannung aller iceiedens zwiſchen Polen und Rußland an Hreitag in einer 
kratiſchen Pazifiſten QAuidde, Nuſchte und Schücking, daß ſie Steuerquellen und die Pflicht, die Ausgaben zu beſchränken öffemlichen Sitzung erfolgen. In polniſchen Unterbändier⸗ 
Ees Oppoſition ſeien, in der eigenen Fraktion allein'ſtänden. ſowohl ven ſeiten der Skaaten wie der Privoten. kveiſen wird erzäühlt. daß die Bolſchewiſten. die polniſchen 
rotzdem aber zählen ſie ſich, wie viele, zu den bürgerlichen Es wird belonders eine ſtrenge Einſchränkung der Aus- Vorſchläge in allen weſentlichen Punkten angenommen 

Parteien. Zu ſtart iſt der Klaſſenzwang, ais daß ſie den gaben für Rüſtungszwecke geforderl. Die Kommiſſion ſchlögt baben, Die öſtgaliziſche Frage ilt in den Verhandiunsen 
Weg zur Sozialdemokratie finden würden. der Konferenz vor, den Völterbund zu bitken, daß er ſobald ausbeſchloſſen. die Grenze märd weſtücher gelogt, als von 

Und es iſt wahr, uns Sozlaldemokraten als Friedens. wie möglich mit den Regierungen umterhandeln möge, daß der Sewietdelegatiom vorgeſchlagen wurde. Die ruſliſch, 
freunde, Anhänger eines internationalen Völkerbumdes eine allgemeine Beſchränkung der Rüſtungen erfolgt. Es Rurcimichen Unterbändler dagegen begoupten, doß das Ab⸗ 
trennt etwas von ſenen bürgerlichen Pazifiſten. Es ſteht gebiete auch die Pflicht, den verarmten Völtern der Welt bommen aui der Grundlage der volniſchen Minimchiorderamt 
eine MNauer zwiſchen ihnen und uns. Man teine Laſten in dieſer Hinſicht aukzueriegen. Des weiteren cen zuſtande Lam. die mit den Ertlämungen des allrullilchen 
ſah ſie, wenn man im varnehmſten Hotel Braunſchweigs als prach ſich die Kommiſſion einſtimmig gegen die Anwendung Erebtkin Sentralteeitene autemmenfollen... Uin 3 
Goſt die reingeiſtigen Reden und Pläne hörte und gleichzeitig künflicher Reittel (), um die Preiſe der Lebensmitkel und Dericetreitmelc's michtarupfe in dem Anvomnen, mn 
hinausſah durch die hochmiltigen Bogenſenſter in die Stadt. anderer Bedarfsartſfel herabzufetzen, aus. Auch der Vericht die Erfütuurg ibrer Jorderungen ſeen kamn, iſt wanl ꝛnehr 
Gerade in eine der finfterſten, älteſten Armeleutſtraße ging der fünften Kommiſſion über das internationale Kreditwrlen eine Frags bes Breſtige. ů 
der Blick. betont, daß der ordmmgsmäßige Kreditverkehr ſich nur ent⸗ 2 Lorſie iſt jedenfalls, daß es mimmeßr überhaupt zu 

Da ſah die Seele derer, die wiſſen, wie es in ſolchen wickeln könne, ſobald unter den völkern wahrer Frieden cinter. erſtändigung, gekommen iſt und datz die Ferdielig- 
Armeleutgaſſen zugeht, die Mauer zwiſchen den intellek⸗ herrſche. Die Kommiſſion hat ein umfangreiches Projekt ‚keiten, wie verlandtet,, am Somobend, den H, eingel 
tuellen Pazifiſten und ums, da ſah man ſie getürmt aus Geid ausgearbeitet, wanach ein befonderer internationoler Orga⸗ . werden jollen. Die Verhandlunden üder den endgi uden 
und Reichtum und geſicherter Lebensſtellung; da ſahen nismus für die Regelung der Kreditbeziehungen unter den Friedensvertrag ſollen in ctwa lenagen wieder aufgenom⸗ 
ſcharfe Augen, wie umnendlich anders das Streben und Rin⸗ Staaten geſchaffen werden foll. Das Projekt deckt ſich im fmen werden, jcdoch nicht mehr ine ůůe Die Polen wünſchen 
gen doch iht, wenn man gwiſchen ſich und dem Umvilien der weſentlichen mit den Eedansa, der. in dem Vorſchtaz des Jgus Prattiſczen Gründen die,s Seſtandtengen von Riga nß 
undern eine Mauer von Geld bauen kann! holländiſchen Bankiers Termeulen entwickelt wurde. Waiſchau zu verlegen. Jedoch üt es ſehr zweifelhaft, daß 

    

      

  

   

   

                

     

  

   

    

   

              

   

   
   

  

   

   

  

     

  

   

  

    
    

       

   

  

    

  

         

    

      

   

  

   
     

  

   

Die Erinnerung an unſere Vorkämpfer kam, die noch Em den Regierungen die Anwendung der dargelegten diefer polniſche Vorſchlag durchgeht. 3* 
ahnend, noch erſt halbklar, ſtrebten nach Licht und Freiheit, Grundſätze zu ermöglichen, müßten alle Kläſſen der Natlonen Ä 
rungen für ſich und die Elendsgenoſſen um beſſeres Leben — ] mitarbeiten. Die Induſtrie müßte ſo organiſiert werden, daß Die polniſch⸗franzöſiſchen Konſpirationen. 
bis die um ihren Geldbeutel beſorgten Unternehmer ſie auf die Arbeiter angeſpornt werden, die höchfte Leiſtungskraft 
die Straße ſetzten. Wie viele mußten ſich zähneknirſchend fanzuwenden. Nur auf dieſe Weiſe würde es möglich ſein, 
der ieten ihr undbe Genoſſen Run beüßen? Wie viele 01e ce icht dens brrtboen Molte beieuch die jede Nation 
verrieten ihr und der Genoſſen Ringen, weil Frau und als eine Pflicht gegenüber dem Volke betrachtet. Ss 

Kinder nach Brot ſchrien? Auf der anderen Seite müſſen alle Klaſſen. insbeſondere f Oberichlenen vorhelegt werden. Se. 

Berlin, 7. Ott. (W. T. B.) Wie wir von zuſtändiger 
Stelle erfabren, merden dem Reichstage bei einerm d. 
ſammentritt die bereits angekündigten Weißbücher üder 

‚Din einem Bande 
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    Drinnen redet einer, der glaubt mit liebeglüihenden, die vermögenden Klaſſen, bereit ſein, wilig ſelbſt ganz; verrinigs und enthalten Material üher de Seheimen vol. 
menſchlichkeitdurchpulſten Worten die Welt, die Menſchen agußergewöhnliche Laſten auf ſich zu nehmen, um aus der niſchen Kampforganiſationen in Oberſchleſien und ihren Ju⸗ 

ſammenhang mit dem Aufſtand im Auguſt 1920. Sie brin⸗ 
gen weiter Feſtſtellungen über das Verhalten der inter⸗ 
nationalen Kommiſsion und ihrer Organe. insbeiondere der 
franzöſiſchen Truppen, ſowie eine Zulammenztellung pol⸗ 
niſcher Ulebergriffe und Verbrechen. — 

edfertig und glücklich machen zu können. Lohende, reine gegenwörtiten Lage herauszukommen. Um die Kluft zu 
geiſterung, edelſtes Streben iſt in ſeinen Worten. Sie überbrücken, die notwendigerweiſe während mehrerer. Jahre 

wärmen und wir Sozialiſten aber hlicken durch die hohen achfrage und das Angedot trennen wird, iſt es vater⸗ 
Fenſter hinaus in die Armeleutgaſſe. Wir denken daran, ländiſche Bflicht jedes Bürgers, größtmögliche Sparſamkeit 
daß Millionen nicht wiſſen, wovon ſie morgen leben ſollen.[walten zu laſſen und nach Kräften-zur Vermehrung des all⸗ 
Wir wiſſen, daß Millionen feiler Blätter in die verzweifeln⸗gemeinen Wohles beizutragen. Der gute Wille des einzelnen 

  

   

  

den, elenden Maſſen das Wort werſen und warſen vom Erb⸗iſt die natwendige Vorausſetzung für den Erfolg der ſtaat⸗ 3 e 
feind, vom befreienden Krieg. — lichen Maßnahmen zur Geſundung der Finanzen. Ruhland Jou erſt ahlen. 

Wir wiſſen, daß Tauſende von Kapitaliſten ſich belauern Die Kommiſſionen haben ihre Berichte heute der Voũver⸗ Londou, 7. Okt. (W. T. B.) Der ausführende Rai der⸗ 

  

wie wilde Tiere, die eins dem andern die Veute weaſchnappen ſummlung vorlegen können. Die Berichte wurden einſtimmig Bereintgung der engliſchen Handelstammern hat ſich in einer 
wollen, die aber noch gefährlicher ſind als wilde Tiere, weil angenommen. Es iſt anzunebmen, daß die Konferenz am Entſchließung gegen die Wiederaufnahzme der Handels⸗ 
ſie Berſtand haben, den ſie benuhen, um Millionen von Men- reteg machmittag ißre schiußſitzeng abholten wird. . beziehungen mik Rußland ausgeſprochen, ſolanße nicht 
chen in fal A. en, Lũ üö ů Mit den Ergebniſſen der. Brüſfeler Fimanzkonferenz wird beßziehungen mik Mußlmd KueGebreten, üend. 
ichentin ſolſchen Anſchauungen, Lügen und Unwiſſenheit gu ſich noch eine oengehende Beſchäftiaung notwendig machen. naßgnalen, kommumalen und Privatſchulben 

ten.— ; — 
eh in achten den Willen zum Guten, zum Frieden in den Her Preiſe u auf vie igenᷣrttäe n ſch den bieſen de 0 um der Leit vor dem Kriege anerkannt werden 

zialiſti ifiſten, ab r wiſſen, er Preiſe hingewieſen. Es kann ſich bei dieſem doch zum ‚ ̃ —— 

Wicẽ cileilele Deſe Wei umg talten Lann. Darenm Wul überwiegenden Teile nur um den natürlichen Abbau Generalſtreik iu Porkugal Vi, 

unſer Pazifismus ein anderer. ir jagen keinen himmel⸗der durch ⸗Anwendeng künſtlicher Mittel —. Surückhaltun⸗ Madrid. 7. Ott. Die ten Fabra meldet über Blcs 

blauen Völkerverbrüderungsphantomen nach, die materialiſti⸗ Len⸗ Schleichhandel ulw. — hervorgerufenen Preisſteigerun⸗ das Gerücht, baß in allen Städten Porkugals der Geheräl; 

ſche Welkauffaſſung, die unſere Denker in ſelbſtloſer Wühle⸗ Len handeln, nicht aber brinahe umgekehrt, wie es die ſtreit erklärt worden ſei. —— 

  

   

   
  

rei in kockenſtem und troſtlofeltem Alltagsſtaud geſchaffen. Finanzleute zum Ausdruck bringen... D ＋* und Telegraphenllteik in Llmnſlerdam. 
weiſt uns alle Kanten und Mrenben auch des beſten⸗ beaſſten Auch den Appell an den guten Willen der verwogenden n en L On Geſter Lebeud Leſhes bos . 
Wollens und lanens, und wir beſcheiden uns als Kinder Klaſſe wird man durch geſetzliche Maßnahmen erdeblich 5 mer Perone der Pofte Telegea aben⸗-und Tele 
dieſer Welt und ihrer ewigen, ehernen Geſetze. Wir bauen fördern müſſen. betrieb von meuem., ſoſort in den Oll aumelten Aurſtern 
kein Phantaſieziel, innerhalb der Möglichkeiten, die dieſe — —— Der Beſchluß wurde ſofort in: it gelet 

Erde und ihre Geſetze geben, bleibt unſer Weg. Wir glauben Deutſchlands Finan erdroſſ lun aten. Seichuß wünde ir e 
nicht daran, daß es gelingen kann, durch noch ſo gute eu ſch S 3zert xů Ee 9. — Der Berliuer Feitangsſtre.ck. 

  

      

  

      

Schiedsgerichte inneren und äußeren Krieg auiszuſchalten, ſs Berlin, 7. Okt. (B. T. B.) Der Reichsrat nahm eine 
lange die gegenwärtige kapitaliſtiſche Wirtſchaftsordnung be⸗ Entſchließung an die Reich ctermnn an, 8 Helßi: 
ſtehi. Die Ausgaben in dem dem Keichstag vor Wei 

  

So lange noch in den einzelnen Staaten Kapitaliſten- hausbaltseriwurf für tehren 
gruppen ihre Geſchäfte, Ehres Lesdehnungsdrang, ihte An⸗ wuſtelen Mmöhllich geweſen iſt, Fürch Sdeis 
eignung von Ausbeutungskolonien unterm Schüße des e- Aufwendungen zur Unterdaltülig 
weiligen Stoates berrriben, ſo lange noeh die Kopltaliſten des]den Rheinlanden auf dies ben Warf. mugedeckt hier- 

gegenüber⸗ von ſind 49. Meilliarden Mark. Der Geſctste lbetras unter teine einen Stactes denen des andern konburcterend 
ſtehen. planios die eingemen Kapitaliften gesenessaahder wirt⸗Einſchluß des Fehldeages dei geiſendas, KrWel⸗ 
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  ſchaſten, glüht Kriegsglut in dieſer Erde, die K⸗erestt in ver⸗ beträgt ſontit 67,7 Willfarden Mkar? 
heerenden Flammen über die Volksmaſſen, noch ſo rriedſertig. iſt hierdar⸗ 0 ernſt. aß das Webot ſtrengſie 
zufammenſchlogen können. — boſeſter Einſchränf ag der Ausgaben 

Erſt wenn eine fonialiſtiſche Welfwirifchaft zie Mäwpfe betant zu werden praucht. Je 
ausbeuleriſcher Kapitaliſten. ausgeſcholtet hal. erſt wern eine des Kausbolts von den 
planvolle Weliwiriſchaft die Bedürfniſſe des aen Sitaates Dden Beinimwungen den 3. 
wie die des andern berückſichtigt, dann, auf Relem Grurde derungen unferer E. 
nur, tann der politiſch und kulturens Neberbau des Friedens⸗gendsr erhebt ſich 
bundes aller Völker errichtet werden. Gern und ſches jeher bieten die ſtarte Minderun 

    
    

    

    

     

    
   

  

    lufen weiter⸗ foo in — woh Hein wuhn Kee — Ka. Dahn deberſ e ein vei — be0 i0 — 
rufen weiter, ſieges⸗· wahrheitsbewußt: Krieg dem Ka⸗ Gau beburf es eines wirklamen Ein 5 Reichsfinanz⸗ 

miſers af die Gelbelkima derhenngen Kusgaben, deren Ve, 1 pitalismus, Kier der Weltfosallsmus ißt der Wellfrieden! 
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dlefem Staatsteusdalt aber nur 3 Drojent für das Schul⸗ 
weßen — Kud, daßh wir in dem Rongreßßpolen 
50 Prozhent belrn deſitden, dah wte Aemter, abar 

amten haͤden: daß in Sirien Aremteru krint icuien 
Acposlsmas (Betternuol „ und Beltechlichkell blühen: 
daß der Kettenhandel in Rolen in höchſter Blüle Heptz daß 
Rolen Liplometen dem Titel nach beſitzt, die in Wirklichkeln 
diplemeliſche Eunuchen ſind. die kette Fähipleꝛt zu ſchöpfe⸗ 
rhcher Arbeit deliden? Weiz bas Kustand eiwa alles dieſes 
micht7 Weis daßt Austand nichht. der Ktirg, den wir 
führcn. 180 Millionen Mark täglich verielingt. die doch nicht 
ohne Unde wWetter godruckt werden könmmen? inirte Friedens⸗ 
delegatton i1i Rige muß dielen Bericht der Warichauer Dele ⸗ 
galion ſtris dar Augen baben und während der Verb 
lungen daran deulen. wie netwendig uns der Friede iſt. 
weunn wor ein Stant, und nicht die Karitutur oines Siaatev 
ſein wollen, Friede! Friede! und nach elnmal Friede!, wenn 
Reir nicht ollen. haiz uns Trapkbel. Krtꝛendandel, Finſter⸗ 
nis und bie Schmelne freflen follen. 

Die Jeituns ber Fachtercinigung der polniſchen Filen · 
beg —Lole ierz. Jwie skorsiee“ deſtätiat diele Darſtellung 

„ „Robetuik“. In dem Blatte hrit es: Alles kreibli dem 
Rain entarwen: die Mert fanlt KRändig. und es frhült an 
Prokuktwtät. die den Kurs deben könste. Alle Säite des 
Staßtts Werden für die Beiriedigung der milttärlichen Be⸗ 
Dülrintile nerwandt unter fürünerlicher, gerabem verzwwelfeln⸗ 
den Menachteiligung der anderen Gedlette. Weder die In⸗ 
duftric, noch de? Handel, noch die Lar cbafl. noch ſonſt 
etmas kann fic normei entmickeln. Die geiſtigen und die 
Reltgrehen Aedarfnille des Volkes erterben weßen Manpels 

Die Repfirrung fann den Eiienbabtern nickſt 

bie gennügenben Lebensmittel verichaften, die das einztae 
Mittel atßen die fortſchreitenden Lohnerdöhungen ſind. Die 
allgemeint Schulpflicht iſt wor durhonben., aber die Eltern 
müthen deraui verzichten. Wir näbern uns einer verzweifel · 
ten. ausßictsloſen Lage. Die Menichen bekommen nicht 

ng Xu. (fen- aus Erſchäpfung verbreiten ſich Krankbeiten. 
D Lachmärnilch ausgebilbeten Eiſendahner verlaſſen den 
Dienit und wenden ſich anderen Berulen zu. ſelbſwerſtändlich 
zum Schaden des Eiſenbahnwejens. 

Deutſchland. 
Die falſchen Hoffnungen. 

Paris. 6. Okt. (Hands] Die Aukunft des deullchen Dele⸗ 
sierten dei der ffinanztenferens in Brüſſel Beramann in 
Voris. die zeillich mit der Rücktehr des ſranzbſiſchen Bot⸗ 
ſchakters in Berlm Laurent sNſömmenfällt. veranlaßt zu 
Serücten vos einer plötzlichen Bledercufnahme der wirt⸗ 
kKpulklichen Bezietzuagen Kraiſcßen ſchen Frankreich und Deulſchland 
und von Linem in naber Zukuntr abziſchliesenden Handels⸗ 

iicden den deiden Ländern. Nach dem Petit 
khnd dieſe Gerüchte durch nichis begründet. Seit 

den im Suweni d. Is. zwiſchen den techniſchen Delegierten der 
beiden Länder in Paris gepflogenen Bertandlungen, die zu 
nichts geführt boben und daber abgebrochen wordru ſind. 
bes maſ in indieſer Veziehung noch um keinen Schritt vorwärts 
getommen. 

Nachdem auf Grund der erſten Nachrichten ſchon Aus⸗ 
ſichten aui die wirtſcheftlichen Beziehungen geletzt wurden, 
mußten bie Hoßfnunzen Borerſt wieder noch vertagt werden. 

Die Einziehung der Waffen. 
Hambucd. Okt. Der Reichstemmiſtar für die Entwaff⸗ 

nung der Zivilberölkerrne Dr. Peters betonte in einer 
Unterredung mit einem Strtreter des Hamburger Fremden ⸗ 
blarts“, daß die Methode der freiwilligen Abſieferung umter 
S2 Serung von Strotfreiheit und Veſcheinigungeprämie 

Dükshans deädrt häde. MNan könne fefffträen, daß die 
n nntgewordenen Tellreſultate befriedigen. Urrich · 

à Die S. Lanptung, daß infolge der Eniwaffmmg ſich 
„e Störungen der öffentlichen Sicherbeit er· 

it demerkber zemackt Sänen. Der Zeitpuntt, 
n Leitungen der Grenzichußorganifationen 

und Einwobelermtbren angemelbeten Baffenbeſtände anzu⸗ 
geben leien. würde von Fall zu Fall im Einpernebmen mii 
den Sandesbebörden feitceſent. Alle ſchweren Waffen ihrer 
Organifatlonen., wie Geichütze. Minemverfer. Flammen⸗ 
werfer und Naſchinengewehre mürden im Otober einge⸗ 

        

       

     

   

    

   

      

  

   

    

   

   

     

   

  

  

    

  

Dentſchiands Urbeitslofiadelt. 
Ott. (B. T. B.) Die uns aus dem Reichs⸗ 

eE erium mitarteilt wird, beirug die Zahl der 
männlicken Erwerbsloſen am 15. Septemtber 1920. 305 308. 
der weiblichen Erwerbsloſen 97 488. elh insgefemt 403 381 
Seßensber 411 716 em 1. Sertember und 411 615 am 15. 
Auguft 1920. In den eigemlichen Erwerbeloſen kummen 
373 999 Famülenengzbörige. die als Zuichlagsempfänger 
umterſtützt werden. Ihrr — betrug um 1. Sepiember 
Wö6G 938. Die reuen entiprechen etwa wirder dem 
Stande vom 1. Angufſt le Jahnes 

Die Grenze der L Unfallverſicherung. 
Der ſazialpolittiche Ausichuß des vortäufigen Reichswirt⸗ 

„Saftsrates Iut am PDienstug. den 28. Septerber. 
Siterng Bammten., uun ui bem Entwurf einer Berorbmung 
Bder Die Serechnurg des Dehrrsorbeilrpes Vientles; in der Un⸗ 
ſalDerſicherung Strhung zu Sülgerusa Ein des 0— Rierzu mili 
anczeſtchts der ellermeinen Bes Gehelſsniveaus 
eine Abgrerigung des Jabresarbeitsverbienttes vermitden 
Kae ausspen rruzt von 5000 Kart. at * n0 

Berlin. 

  

Septernber. 3zu einzer 

Polniſche Judenvogrome.- 
Der „. & 2.— mird geichrieben 
Wie ledr die Weidungen über Sraulemsleiter, Rie von 

Nen Porrücenden pointis.s . eeee, werbe Sed pen   
  

der kürttlih geräamt n Cebiete verüd Wörden find, 
eeee een aee, 

Seßehl ber eberzten 

Seenes W peüntech geſinmmten — ——— *8· Man 
den Kasen üder aßächt⸗ der frenden Be⸗ 
10 Den Aen Welkrrer Aus⸗ 

SEe er: Wee 
S Be-iehiurtgen Ev. Ltner Rerſenen 2 0 
cinzeür. Fall rraißd unbediungt gerichrlich veriplgt werden. ſozialen Geſepsebung ausarveiten ſoll 

Getgen einzelne Armeekommandos ſei eine Unterfuchung 
bereits im Gäange. — Aus der Tatſache, daß die Lanleß 
Hoeresleitung ſich zu einem derartigen Vorgehen veranla 
5 Pß tann auf den Umfang der ſtaltgehabten Pogrome ge⸗ 

üſſen werden 

Kriegspeteranen und Vildungsfragen. 
In der Eitzun! der Urtub⸗ ichen Landenkverſammlung vom 

E. Ckieber lPan wirde tin Äntrog Kvpſch (Dem.) beraten, wegen 
Ertzödung den Etrenſoldet an die Kriegsveteranen erneut bei der 
Merche rong borſtelig zu werden, Ein Megierungsvertreter 

r Hahr den Autrag l(chen dei feinem Bekanntwerden an 

nier Vefürwortung weiter gegeben. 
C* hade geßt die Amorröͤis liche Nachricht erhalten, ei beſtehen gutt 

deß ben Wünſchen der Beteranen enlſprochen werden 
Kopich (Dem.) betont. es handle ſich hier um eint ein⸗ 

erderung aller Parteien. Roch Erlediaung Keinerer Vor⸗ 
jvigte die geineinlame Beratung von Änträgen des Zentrumt, 

ten und der Sozialdemokraten auf Gewährung der 
——— en die preußiſchen Kamien der beſepten Gebiere 

* sen Les Keichesz. Die Hegründer der Anträge hoben 

p die ſich der Staais- und Gemeinde⸗ 
inen Hintanſetzung gegen die Veamten 

des Wrichen bemöchtigt habe und verlongen. haß auf die Kommunal⸗ 
b wewirkt werden ſolle, auch die Wmeindebeamten 

Der Antrag wird den Heloldungkausſchuh Über⸗ 
bolg die Beratunz des Antrages Grarſ (Sog.) für 

Arbeiler und — „belondere vollztuirtſchaftliche Veitel, 
Pi ven Wolks- und Fertdtdnugs⸗ 

Ter Dendel und Grwerbeausſchuß empfiehlt 

Die Abgg. Faßbender. Leidig und 

        

    

     

    

      

    

    

  

   
üchnlen aufdar nn. 
Die Annahme des Antrages. 
enußen branttagen neberweilung an den Hauptausſchuß mit dem    
    

  

L. eine Tenkichrift über die bisherige 
lung des volkswirtſchaltlichen Bildungsweſens vorzulegen. 
dt. Nachler (Teutſchnat.) belürwortet den Ueberweiſungs⸗ 

X weil er fürchte, daß ſich ſonſt pbarteipolitiſche Momenie 
neltend mechn würden. Der Antrag geht an den Hauptaußſchuß. 
CEs ſolyt die Beratung des Ankrages Adolf Hoffmann (Unabh.) auf 
Verſters lichung und Kommunaliſterung deg Lichtſpielweſens und 
eines Hentrumbantrages auf Einführung ber Lichtſpielzenſur. 
Gemäöß dem Ausſchußantrag werden beide Anträge mit Rückſicht 
auf die reichsgeſezliche Regekung der Sache für erledigt erklärt. 

  

Pie Kriegstransvorte im Kieler Kanal. 
Paris. 6. Okt. (W. T. B.) Der Botſchafterrat hat in 

ſelner geſtrigen Sitzung unter dem Vorſitz von Jules Cambon 
beichtofſcn, das Anhalten eines däniſchen Dampfers am Aus⸗ 
gang des Nord-Oſtfee⸗Kanals als eine Verletzung des Ar⸗ 
tikels 38N des Friedensvertrages zu betrachten. Dieſer Ar⸗ 
tikel gewährt allen Mächten im Kriege wie im Frieden freie 
Durchfahrt durch den Kanal. Der deutſchen Regierung ſoll 
eine Note in dieſer Angelegenbeit überreicht werden. — 

Anmerkung des W. T. B.: Wie ſchon wiederholt mitge⸗ 
teilt worden iſt, ſtebt die deutſche Regierung auf dem Stand⸗ 
punkt, daß das im Artikel 380 des Friedensvertrages vor⸗ 
gelehene Recht der freien Durchfahrt durch den Kieler Kanal 
micht ausſchließt, daß beim Verkehr von Handelsſchiffen drrch 
den Kanal die deutlſchen Neukralikötsvorſchriften zur Anwen 
dung gebracht werden. 

Die Neubildung der Memeler Staatsleitung. 
Der Rücktritt des Memeler Landesdirektortums iſt nanmehr ge⸗ 

nehmigt worden. Die Staatsgeſchäfte wird in Zukunft ein Staats. 
rat aus 20 Mitgliedern fahren. Dieſem gebört auch das bisherige 
Landeßdirektortnmämliglied, Grbeimraf b. Schlenther, der kürzlick 
von der franzöſiſchen Behörde zu Gefängnis verurte“lee und dann be⸗ 
gnadiatt Beſitzer des Gutes Baubeln an. Die Gewerkſchaften haben 
K 

  

Euſ Bertreter in dem neuen Staatsrate 
  

Die Haflentlaffung des Kommuniſten Elſenberger. 
Müuchen, 6. Okt. (B. T. B.) In der heutigen Land⸗ 

tagsſitzung wurde ein Antrog des Unabhängigen Garis auf 
ſofortige Haftentlaſſung des wegen Aufreizung zum Klaſſen⸗ 
haß zu zwei Jahren Gefängnis verurteilten kommuniſtiſchen 
Abgeordneten Eiſenberger gegen die Stimnien der Mehr⸗ 
heitsſosalthen, der II. S. P. D. und des Kommuniſten Hlieul 
boes Sim Juſtizminiſter Roth ſtellte feſt, daß es die Pflich 

r Staatsregierung war, gegen Eiſenberger vorzugehen. 

Ausland. 
Italtens Nutzbarmachung der Waſſerkräfte. 
Die „Independence belge“ branf des . eine Unterredung 

mit einem italieniſchen Vertreter auf der ſeine Konferenz. 
Dieſer beſchwerte ſich darüber, daß Englend eine Kohlen in 
Itallen dreimal ſo teuer als im eigenen Cande verkaufe. 
Italien ſei dadurch genötigt, einen iäbrlichen Mehraufmand 
von 1 600 000 Lire aufzunehmen, öhnlich ſei es mit dem 
Vrot, das in Italien teurer ſei als in irgendeinem anderen 
Lande. Italien ſei bemüht, ſeine ei⸗ ehin Sbomnoduno Ler 
2 entwickeln, vor allem auch du Bbarma⸗ bert Hurch 

'allerkräfte. Aber auch hierm ſei es ſeh⸗ behindert — 
die außergewöhnlich bohen Preiſe ber dafür erſforderliche 
Materialien. Erfrenlicherweiſe hätten Englands Vertecter 
dereits die Gefahr der Wirtſchaftsloge Itallens ertannt. und 
es ſei zu hoffen, daß die britiſch⸗ Regtermng den italleniſchen 
Anregungen Folge leiſten wird. 

„Benoſſe“ Enver Paſcha. 
Wie aus Baku gemeldet wird, betonte Eaver Paſcha 00 cul 

Van Jone ire üeel ritten Ayan ien ber Oher deitten 
'aEun reinſtummung mit den Anſichten der en 

Internattonale und ertläete in Namen der Organiſationen 
von WMerokto, Algerien, Tunis. Tripolis. Aegupten, rasten 
Annd Indien, derrn Vertreter er ſei, den Beilritt zur Drise, 
Internctioneole. Wer kenni die Völler, zäbtt die Nameꝛt? 

Der Armenierſchlächter Enher, Ludendorffs Intimus, als 
Mitglied der Moskauer Internaticgele iſt wirklich kein 
ſchlechterer Witz al der „Genoſfe“ Bruſſilow. 

Soßiale Hetehgebung in Spossten. 
Madrid, 6. Okt. (Havas) Date begab ſich geſtern zum 

König und kündigte ihm an, deß er beim Zufammentrit! der 
neuen Cories Line Anzaßt Geſet entwürfe eindringen werde, 
die den ſozialen Frieden wiederherſtelen und jeden Terror 
bekümpfen ſollen. Die Regierung beobſfichti eine Art 
oderſten Aen diüt in bilden, der die Einzelbeiten der neuen 
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Kleinkrieg um de Sichrhillporlghe. 
38. Plenarſitzung des Danziger Volͤstages 

am 7. Oktober 1920. —— 

In der um 2,20 Uhr durch den Präſtdenten Beinhardt eröff⸗ 
neten Sitzung begründet zunächſt Abg. Kuhn (Tem.) einen Dring⸗ 
lichteittantrag der 

die Gehaltoregrlung der Angeſteilten der Sreibaasdehperes 
detrifft. Der Antrag, der die ſchleunige Durchföhrung des Staats⸗ 
ratsbeſcnluſſes vom 28. Auguſt 1320 fordert, finder EIn ſtimmuege 
Annahme. 

Darauf erfolgt die Weiterberatung der 

Berorduung. über die Elektrizitätewiriſchaft. 

Die s§8 2 und 8, die Rechtsfragen für die Uebernahme der 
Betriebe vegeln, kommen ohne Ausſprache gegen die Stimmen der 
Deueſchnationalen zur Annahme. 

Beim ß -4 brantrogt die ſozialdemokratiſche Frattion dle 
Streichung eiger Veſtimmung, dir ſelbſt bis zur Dauer eines 
Jahres nach Auſhebung der Pachtverträge noch 

eine Entſchädigung für entgangenen Gewinn 

vorſteht. 

Gtnoſſe Spill bogründet den Antrag auf Streichung dieſer Be⸗ 
ſtimmung. Nachdem gegen den Anirag der Sozialdemokraten die 
Enlſchädigung in der Verordnung auſgenommen iſt. müſſe wenig · 
ſtens ein Uebermaß verhindert werden. Wenn es die rechten 
Parteien mit ihrer Sorge um das ſinanzielle Wohl des frreiſtaates 
ernſt meinen, müßten ſie den ſozialdemokratiſchen Autrag an⸗ 
nehmen. 

Die Abſtimmung ergibt jevoch wieder, daß die bürgerlichen 
Parteien ihre kapitaliſtiſche Intereſſenvol'tik nicht dem Allge⸗ 
meinwohl unterordnen können, denn der Antrag, dem nur von 

Sozialdemokraten und Unabhöngigen zugeſtimmt wird. verfällt der 
Ablehnung. 

Die von den Deutſchnationaten breantragte namentl'iche Griamt⸗ 
abſtimmung über den § 4 ergibt. nachdem ſein 1. Abſatz durch ein 
Mißverſtändnis in der Einzelabſtimaung zur Äklehnung arkommer. 
iſt, mit 52 gegen 35 Stimmen der Deutſchnationalen die An⸗ 
nahme des §. 

Um den §e durch die Ablehnunn der Dentſcht 
PFoll kommen zu laßen und damit nicht die ga 
vorerſt zu verhindern, gibt die Linke dem § ihre 
wehl er nicht ihren berechtigten Wünſchen entipr— 

Der § 5. der eine dauernde Preis bevorznaun der bis 
Unternehmer vorſieht. indem dieſe die elektriſche Arbeit ets zum 
Selbſtloſtenpreiſe erhalten ſollen, wirb auf Antrog der Sszlol⸗ 
demokraten mit den Stimmen der Ses'aldemokraten. En 
und der F. W. B. fallen gelaſſen. Die Deutſchnatinr 
den Saul während der Abſtimmung verlaſſen. 

Im s 6. der dem Freiſtaat vos Recht auerkennt. elektriſche Fort⸗ 

leitungsanlagen in Leſellſchaftliche Betriebe einzubauen, um die 
Abfſührung eleltriſcher Arbeit im Intereſſe des Allgemeinwohls zu 
ermöglichen und dafür die⸗Veteiligung und Entſchäͤd aung der betr. 
Geſellſchaft vorſieht. wird gegen die Stimmen der Deutſch⸗ 
nationalen, F. . O. und dem kapitalkſtiſchen Teil des Zentrums 
angenommen. 

      

   

    

   talen haben   

Ebenſo wird auch § 7 angenemmen. der für Streitfalte bei 
vertraglichen Noſchtohe üuber ſolche Anlagen Schiedsverlahren 
vorſteht. 

Die yuſitibe“ Mitarkell ver Dentſtiukzonslen. 
Der f ð8 gibt den Denutſchnatfonalen Veranlaffung, erneut ihrr 

Kugriffe gogen das ihnen Unbehagliche Geletz zu wiederholen. Eo 
vernnlaßte dem Abg. Burnke (Deutſchnat.) die gewählte Bezeichnung 
der Behörden, wie „Cheſ der Freiſtaatverwaltungg und „Ober⸗ 
kandesgrricht“ zu einigen Böhnſſchen Bemerkungen über die „ein⸗ 
gehende⸗flüchtige“ Purtharbeitunz der Vorkage. 

Nachdem durch den Vertreter des Staatsratt darauf hinge⸗ 
wieſen ilt, daß die noch nichl endgültige Verfaſſung immer noch Ab⸗ 
änderungen der Bezeichnungen bringen kann. wird der h 8 in der 
vorgeſchlagenen Faffung angenommen und zwar bezieht er ſich auf 
das Schiedsgericht das im § 7 vorgeſehen iſt. Edenſo kommt 8 9 
zur Armahme. 

Glektrizitätsamt oder Elektrizitätsdehsrde. 

Der § 10 ſpricht von Arkkunſtsrechten eined Glektrizitäts- 
amles. 

Abg. Loening (Dem.) weiſt auf die Verkaſſung hin. die ein 
beſonderes Amt reſp. Verwalfung für Elrktrizitätsbetriebe nicht 
vorſieht, ſondern nur für fämtliche Staatsbetriebt. Damit 
Störungen in der ſpäteren Verwaltungsorganilation vermieden 
werden. ſchl er die Vezeichnung Behörde für das vorge⸗ 
ſehene Elektrizttätsamt vor. 

Nach Zuſtimmung zu dieſer Aenderunz kommt auch dieſer § 
zur Unnahme. 

Enteignung und Entſchädigung von Grundeigentum. 

U ſoll ber Preifſcat das Recht haben, Grundeigentum 
einzuzichen reſp. zu beſchränken, wenn es für ein gemeinnütziges 
Unternehmen zur Erzeutaung elektriſcher Arbeit beſtiment iſt. 

Die ſozlaldemokraiſche Kraktion beantragt wiederum. ſtatt der 
vollitänd: Enlſchdigung nur eine billige Entſchädigung 
anch für ſpiche? vorznſeht 

5 E Epill beoründet dirſen Antrag mit Hinblick auf die 
Sparſamleit. 
preutziſche Enteignungsgeſetz für den fyrriltaat noch 

e ditſer s jedoch nach Mitieilung des Staatrats⸗ 
tadtrat Runge volltitändia fehlen. 

des ſcialdemełrat Antrages, für den 

mekraten und Unabhängige ſtimmen, bleibt 
der Verordming. 

SüII ſileht 

Stroſbeſtimmungen für Aus 

oder wihentl'ch unrichtige vder unvollſtänd 
der Elrktrizitätsbehärde vor. 

Aba. Nopper (Unabh.) brantraat und begründet. ſtatt der 
vorheſchenen ängnisſtrafe von 6 Monaten ein Juhr und ſtatt 
210 000 Mart Celdſtrafe 100 DoO Mark fetzuſetzen, da ſich die Unter⸗ 
nehmer durch die geringeren Straken doch nicht ſchrecken laſſen. 

Gegen die Stimmen der Sozioldemokralen und Unabhängtgen 
erfolgt Ableünung des Antrages. Die IsS 13—16 werden darauf 
ohne Ausſprache angenommen, von dieſen iſt §S 14. der den in den 
gemeinwirtſchaftl'chen Beteieben beſchsftlgten Arbelters die Vedin⸗ 
gungen der Tariſverträge zuerkeant, ſowie auch eventuell zur Ent⸗ 

  

    
   

  

     

    

  

    

    

   

    

   
   

we ige rungen 

ige Angaben gegenüber   

  

   

    

  

  

1. IEI 

laffung kommende Arbeitex. Entſchedigunger vorſtettt. beſondere 
wichtiß⸗ 

Die Geſamt iſt damnit in zweitrr Seſung burchbrraten. 
Da die 3. Lelung jedenſalls noch Ubänterungen bringen börlte⸗ 
kiellen wir den übdruck det Verordnung biz dahin noch zurück. 

Es foll darnuf die Vorlage über 
die Errichtung eines Clektriztiätgamten 

zur Beratung kommen. 
Dem Elekirizitätzamt foll unter Mitwirkung Lues Weltenel aus 

Vertretern aller Verulskreiſe die Durchfüscung And Veitung der 
ſtaatlichen Elrktrizitätabewirtſchaftung obliegen. 

Abg. Loening beumragt jedoch Zuräckverweiſung der Vorlage 
an den Ausſchuß um die Dalormenſchung des Beirates und Veſug⸗ 

niſſe und eventuelle Umſtellung dleſer Einrichtung noch einmal * 
beraten. 

Nachden. Abg, Plettner der Zurbckweifung widerſprochen 
hat,. wird mit den Stimmen der Deuiſchnatlonalen, Demokvaten 
und Polen nochmalige Hus ſchußberatung beichloffen. 

Alis nächſte Vyrlage liegt ein deutſchnationaler 

Entwucf eines Kichlerwahlgeſehes 

vor. Auf Antrag ber F. W. L. wird jedoch die Tagung der Ver⸗ 
ſammlung um etwa eine Woche ausgeletzt. Der Präſtdent erhält 
dos iecht die nächſte Sitzung einzuberuien. 

Danziger Nachrichten. 
Die Strafbarkeit der Ueberſtunden. 

In letzter Zeit wird vielſach dargder Se) ichwerde gefährt, daß 
trytz der in Darzig beſtehenden Arbeitsloligteit zahlreiche Arbelt⸗ 
geber von ihren Angeſtellten und Arbeitern in ausgedehntem Maße 
Ueberſtunden arbeiten laſſen. Es wird darauf hingewleſen, daß 

die Arbettszeit ſewohl der gewerblichen Erbeiter wie der Angt⸗ 
ſtellten durch Verordnungen des Reiches, die in Danziß fortgelten, 
gvregelt iſt. Nach ihnen ſind Ueberſtunden verbrten oder auf ein 
beſtimmtes geringes Maß beſchränkt. Die Ardeitszeik zewerblicher 
Arbeiter wird geregelt durch eine Anordnung vom 28. November. 
1918, die unter dem 7. Dezember 1918 ergänzt worden iſt. Ueber 
die Arbeitszeit der Angeſtellten trifſt eine Berordnung vom 

Mörz 1919 eingehend Beſtimmung. Wer enitzegen den Ver⸗ 
ordnungen Urberſtunden macht oder machen läßt, letzt ſich der Be⸗ 
ſtrofung aus. Zuwiderhandlungen ſind mit Geldſtraſe bis zu 2082- 
Miart oder Gelängnis bis zu 6 Monalen bedroht. 

Nach dieſer Verordnung machen ſich alſp nicht nur die Arbeit⸗ 
geber ſtrafbar, die Meberſtunden machen laſſen⸗ ſondern auch 
Arbeiter, die Ueberſtunden ausführen. Für elnen gewereſchaft⸗ 
lichen Arbeiter wird trotz der Not der Zeit ſchon aus reln ſolidari⸗ 
ſchem Empfinden mit ſeinen arbeitslofen Rollegen eine Stral⸗ 
androhung zur Aülehnong von —i überſlüſſig ſein. 
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Gehöttr —— Der Staattrat faßte in Ehe. 
geſtrigen Sitzung folgenden Beſchluß: Die Verordnung über die 
Vohnpfändung vom 25. Juni 1919 wurde dahin abgeänidert 
enkſprechend der eingetretenen Geldentwertung dem Schuldner 
5—9000 Mart verbleiben, wenn er ſeinen Ehegatten, ſrüberen Ehe-⸗ 
ganten, Verwandten oder einem unrchylichen Kinde Unterhalt du. ů 
wöhren hat. und 4—8000 Mark beim Zeblen einee — Anber⸗ 
haltungspflicht. 

  

  

Haben Sie schon. 

  

ü Stiefhinder des Glücks. 
Roman von Maria Linden. 

2⁰ Fortſetzung.) 
Wenn der Hermann auch nur einen Schimmer von Bildung 

beſäße, dann müßte er ſich für diele zarte Aufmerkfamkeit mit 
emem Taler erkenntlich zeigen. 

Poldel wünſchte Juiſe mit folgenden Worten Glück: 
„Ich tu auch vielmals gratulieren. junge Frau. und es freut 

mich gar ſehr, daß ſo ein armer bcbn wir h zu Di einem groß. 
mächtigen Glück gekom 
Sne: Scheſiel Salg v ver ben. 

Sie „Du- zu nennen, ich werd ſtets Fra ‚ 
ielen. Dank, Poldel, entgegnete Luiſe. „Loſtentlich ann ich 

dit ch auch bald im Kranze ſehen. Aber ſage nur ruS 
Von alten Bekannten höre ich das am liebſten.“ ‚ 

„Es macht Ihnen alle Ehre, daß Sie nich ſtolz ſind. Frau 
HBirknern,“ lobte die Kellnerin. Aber unſereins weiß auch. was 
ſich ſchickt. Ich nehm alſo die Echweſternſchaft nich an 

Für Fran Lorenz war der heutige Tag ein Tri⸗ zumph. IAhre Toch- 
ter war die junge Ehefrau des reichſten Mannes im Dorfe Ihre 

   
   

    

Famikte ſaß mik ſtrahlenden Geſichtern, feſtlich gekleidet un die 
Hochzeitstafel. Ihr Mann ſah um zehn Jahre jünger auk, fie waren 
jetzt mit den reichſten Leuten im Dorfe verwandt— — — — konie 
der unbeſcheidenſte Reuſch wehr verlangen; 

  

Luiſt war das Herz weie vor Slück, Sie bette e den Wüüm, — 
Guten Gu. kun. Freude Em fich zu verbrsiten- An äihrer Xür folltt 

Abeꝛer keinen Mun ete. nie ein Arnser 8 abgewieſen werden. Sie 
uhne Troſt entlaßßen, und wenn ßie einen Hei gesoht Bütte. Drün 
würde käe ihm auß vollenm Verzen verzleden dalen Ser Se beſaß. 
Gvtt ſei Dank, keinen Feind. Als die ihver 
balte ſie dal unangenehme Gejllhl, dasn man empßiudek, werm man 
urautgeſett angeſterrt wird. Ste blickte and bie in 

  

  

— Hun erkchrak. ů ſie 
ſeinem Hoß veriolgtel Ein Aalteſckauer ſchattelle res inagen 

bishenden Körber. ihre ſchönen, Lonen Augett füllien Az à 1 
Tramen. und ſie mußte alle Willenskraft — um eis lautes 
Schluchzen zu unterdrücken. Germann bemerktt ihre uullalende 
Küſ. ER krohn vaht 

  

    

  

wachhing,   

nstallatiens-u. Klempnerarbeiten 
von Gustav Plotzki 

Schüsseldemimn Mee i. relefon MT. 85     
   

  

„Du Laſt dich wohl verrühlt. Weiberker Trink Mnell ein GSlas 
Wein, das bringt das Blut in Wallungl“ 

Nur den vornehnſten Gäſten wurde mit Wein anfgewartet, die 
andern erhiekten Vier. Mutter Lorenz batie bisher nur Wein 
getrunken, wenn ſie das Abendmahl nahm, min nippte ſie mit 
Hochgenuß von ihrem Elaſe. Als ſie bemerkie, daß Luiſe ihr Glas 
in einem Zuge leerte. erſchral ſie KOrmlich. 

flüſterte, gewann ſie wieder Mut. 
Schmiegereltern waren ihr wohlgeſinnt, was konnte 

zuleide tun? 
„Haſt du dir in der airche die Sünger-Mauline angefehenr⸗ 

fragte Hermam ſeine junge Frau leiſe. „Die Kleine in dem voten 

  

Kleide, die neben der Säuls Rand? Has is dem Ernſt feine Sweite⸗ 
„Dir is ja ſo klein, wir eine Maus.“ gab Vuife Suruut. vaber ſte 

hat ein gutes Geſicht und Areundliche Augen. —— 

Aif das gute Geficht und dir kreundlichen Uagen abbt der-Ecüt 
nichts,“ verſicherte Hermann. Er dat es nur auf ihren groden 
Geldſack * 

Suß⸗ Kulhe, Sl. Sedochte der armen, Mutteriaſen Linder 

Senn deben die Leute alle Hünde voll zu tun. 
vielleicht an waß. 

  

  

machen lassen' 
heröber: 

mit rauher Stimme: 

Das Mittel wirkte, die Farbe kehrte duf die Wangen Ler Iungen — 
Frau zurück. und als ihr Gatte ihr kiebevolle, zärtliche Worte zu⸗ 

Hermam lieste ſte, bie Fu⸗ Alos ann Minna von weu kür de Furch EK 

  

    

GEi pf mag i nich: ve 
Cuiisiedendeil beh aüe Kaneft 
Junben, Hüßſchen habennl. 

  

mal nach den Kindern fehen 3 Et 2— Dermann. Wee W 

  

     

   

    

     

     

   

   
    

      
      

   

      

    

   

    
     

  

        

    

                  

   

    
   

      

  

Eweſenden Dreiſt und fiellie Vergleche⸗ an. die wehhen 
wegs ſchmeichelhaft waren. Wlshlich- riek fie 

Veter. hätten. Sie boch. die. Wulfe baammen vö. war wäh. 
nenes Kleidel längſt fextis. 
Ernſt Virtner wurde Glahend rut und Daßm ſebe vn KEx bute 

  

   

„Stopf dir das MIU miit guchen und vev nich Iu Dummi—- 
Eider das verzogen Kind war nicht b. acit 215— —— 

  

   mit⸗ hat es noch düute Weile 
Faſfung wiederg ite: ⸗Du machſt dich⸗ Ele⸗ n Müset Ueh wiaet u,   

   



  

Aus den Gerichtsſälen. 
Gelb⸗ und Wlerdedtebtahl. Der Urbeiter Ftanz Betnaih in 

Tragbein üfil von Err Straftammer wegen Picbſtaull vrs 
Urfund weruntwerttn. Er flohl frinem Nater düsd 
arf. cißem e. SSSs Mart und einem Aeüiper eein 

der Anut⸗ 

   
    

  

       

  

   

      

   

      

   
    
    
       

  

Tot Wirits ver der 

22 walt werknteit. 

wegtes Diele 

  

in 
  

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Landarbeitermißſtünde im Großen Werder. 
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— uUnd jkzr: kermt dr 

        

   

      

der — Lem 
2 „ Aiishn Hirrüchtrricr. 

eiD Gzamm Karmeiebt urp 
— An ben belennten 

2 12⁵ — Se 

11. Seze, 

  

   

Der deutſche Betriebsrätekongreß. 
Em Dienbiaß krat in ber ⸗Nerrn Welt“ in Vertin der orſte 

Aüngreß der Betrirberüte MDevtſchtands zutemmen, Wir Relche⸗ 
und Staatsbehörden hatten Derxtrrter entſundl. Die ſchwediſche 
und die numwesgiſche Reoterung waren vertrettn, ebenſo dit 
orgiſche Eetubttl. Ferner Fatten Rertrrter entlandi der ſchpei- 

gerilchr und drr vitrrreichiſchr Dirballarbeitrrverband Endlich war 
rine greiht àManhi ven Harlumetttemitglürdern erſchienen. Der 

    

   
    

zweite Nerſitzene des Allgemrinen Teuticden Gewexlſchafts⸗ 
bundesb. 6 r uHrenn, erpffreir vie Kärſämmlum mit 
emtr vn: der er ausf-artk. deß tirh der Areten Unt⸗ 
Wsg S- 
ESehrrt: gcheeltrn Aeibe ꝛn! X 

niühmerlumk. Pie Zimohun der Mir 
cbeEatet b art eren Ginni 

üuntn. 2 er 

UüEemgind der Einflus der Erbeitee vichi xů 
uing der Macht des Uner⸗ 
eüiste ſen het die Arbeller 

Wirtichafteprozeß 
ranen ber Arbeiter in 

ait Menötk, Pel Kt zic in deh Wachitüm ber Gemerl, 
icahrn. Tie Rrtinrichaft hel den Nut. Nur Lrbtit kann uns 
Aeiten. sulgersten., aber fit kordert, Les abt erbeilen. Darum 

der Vrobuk'en mitrrirken. erem berlangen wir 
Maceſe, nicht nur als Verſtantlichung ſondern in 

Wiahhuen der Aligeme intert-het. Tirſen Beſtre⸗ 
dungen todlr: r rdeivn dei Kangreßſer birnen. Dat Betriebs⸗ 
raleneiteh gnUpt unk in ſeiner gedensärtigen Urßung nicht. 43 iſt 
der Hampisaben, aui dem bie Arbeiterichalt weitert Kechte er⸗ 
kämplen wirs Ader wir wäten tSrickt, weüten wir nickt alle 

br ier, kie Dät Erieß birtet. ꝛm Intrreße der Krbeiter aus- 
In deier b Sakten tätig geweſen 

à den Kurlen für Be Die Kulgeber 
der Ves rrirbörkit kssnen nur erfüüli erden. bran hinter ihnen die 
wuchtigen Crganifetivnen, dit Wewerkfchaſten, ſtehen. Mir müſlen 

       

   
      

  

   

    
    

   
   

  

           

  

     

    

die ir'la ntße des In- mnd Auslandes üuntn lernen. Nur 
u e hnufere case erfkhüen Lon Wir müſßſen 

Selrirs . Snans auis Sanz ichauen. Soztalis⸗ 
Lut dieſen 

ndern auch das Aut.   

e — demüiht fein.    

  

   
   

    

    

    

Ate. aul, den die 
Dem trüt Auf- 

von den 
K Er (ahrt 

writ des die Seteirbäräte mit den Gewerklaniten zuſam- 
menerbetten eL 

      

„Dle Lürd: Loge 
Er Reeern im Kusfagrungen esn Furszrn Hinweit auf 

vpfrre lraimioen SeniPecDcrbe ige. kelender im Hinblit 
Ente ker Kedner ürſt. Las eine 

AEmizaeln ieie Sanneiten e Lie 
unlerrr Indultrie vet allem der Texti Uund Eiſen⸗ 

Arteden krierkerlick kei. Grabe bit Eiſenirenätrie 
rar unferrs gelamten Wirtſchaltstebenz. Im Frieden 

zur Kekrier mna des beulſcken Bedarit die Ainiuhr ven 10 
äenrreen nelwenbg. wäherrd 26 Millicnen 

— in ehheenn Berdi Lebeiert Wurden. Es lei nicht zu ber⸗ 
K Les ven Piezen 25 Miltenee Uher 22 kseen ens Mllas- 
eeee, —8 —— — Waüem wtetng⸗ 122 

      

    

      

   

  

  

  

     

    

   
     

   

    

  

edeth rirüge SSerchss in der Derhlen 
Seden Kzbruch der Krorkakion kade ie Reichebant 
Kissarden Word reringt. wodon chen im ertitrn Jahre 

der Verokneien 2%e Kilerten fir Sedentritiel veransgabt 
rden rr Les bei im Kußterde aut Nrebit d. b. anf 

Dapierrarf wranlt worven urd das Auszand iehe „ Kabirrgeld 
rer der Eeingen Eut noch zu Lernde Aarrs. In Müirklicheit 
Witzen wir den bereitz verzehrt. was wir nuch erzrngten jsllen. 
—8—8 wertnst Wian irrt aber Serttheeser Wirtſchaff. zerrülltete 

Srritzel un üder berniger 
aser e arse Sätir die ariamie 

Erden gehabtl. Im Frieden 
ynsie bies beeklt Serbes arg b5, et, Er*= durch bir Frackt⸗ 
ten Kirer ciEuen FIpttr. En zeht Mie glrbhr Waenge ben 1911 
rinzntlkren. Ecucht en 2½ EIElaDen Ser. v. 4 is Vepber⸗ 

reet, 2Dh Mifianben Marl is Bapier, eine Stumme, 
See adrin hundh im Senet lakrizierir Baren beguglt werden müßtr. 
PFei ri Aar. as Dir Lehe⸗ Arpdrnt noch Leige bei ur 
Darben EE Len WrIN. 

5errthrbe ſich ran die Frage, a* nnterr Rüäberigen Wirtichafls⸗ 
*asren Ertzget frisa, vunß fcer bieſe Ecßwirrigetten hirweghellen 

Eeuer, Sie Sireücehrneliii der Leßrs Jehrr. bie Lriegk⸗ 
arheat an Iaate Rabe Rar es SeEre EESErREA Es- 
eutseariidbn Sares ea ins Lend erörackt Purden W.O haben Dis 
„essteit SerisreresAegE EEorgerpire, ver der Wis irht Sehen. 
Die rgerhächt, Wiarscheteelltt jri ein Kürrsüloſer LäEüses⸗ 
Fau väsünie Speäutatietee gisrben. 2er Actniter⸗ 

tr Errdes Res Eir Keurlchen ArReskslELre Eoch Eeit Hinter 
Ren eitWarT:ELERNTA zurtüfehen IAn Asrrila 4. D. kelen die 

3 eri in Neutthlans. Dee Heigenden Ge⸗ 

  

   

  

   

  

      
eerte ,nes- eeiiaten 

u es 2 ů 3 x     
    

und Rohſtofle genügend vothanden ſeten, die Arbeitszeit gekürzt 
und Betrirbe geſchloſſen werden, weil dit heutigen Wirlſchaſts. 
ſormen die produktiven Kräßte nicht mehr leiten und lenken 
Eönnen. Inmethalb der Eetriebe müſſen ſich die Betriebsräte ein. 
jetzen für die Densvendung einbeimiſcher Rohſtoffe, Sparlamkeit in 
der Wiriſchafk, zeiigemäße Oraaniſotion drs Betriebez, billigſte 
Oerſtellung durck Normung und Typung der Fabrikatlt und Er. 
giehung der Arkeitskräfte zu denkenden Mirtſchaſtsfartoren, 
Grrade die Brtriebsrütt tollten klar und müchtern die Vinge ſehen 
und ſich beltreben. neut Eüege und Wirtſchaftsformen zu flüden.— 
Die Autiſhrungen Mhels wurden rom Kungreß mii geſpannter 
Aitftnerkſamkelt vrr riolgt und mit Iehbaſtent Beifall oufgen, mmen. 

In der Nachmittagzaäßund überbrachtr der Ruſſe Lufowski die 
Früſte von 5 Millionen ruſſiſcher Gewerkſchaftler. Er erklärte. 
kur das ruſſiſch; Wrolteariat ſei der MNauntgzel an geittig befähitten 
Fübrern ſehr bedantelis. Er richtetr dann Porwürſe gegen die 
Ptestſchen Ccwerkichalten und bden internatignalen Gewerkſchasts. 
dund megen ihrer Hallung negenüber dem ruſſ'ſchen Volke bei den 
Kriedensterhandlungen den Brehn⸗Lilrwäl. Wenn es nicht zur 
lezialen Wektrevolution komme, gehe Rußland zu Grunde. 

Der porßhende bal die Aubiandifchen Saſte, weitere Molemiken 
im Intereſe des Betriessrktekongrelles zu unlerlaſſen. Es barſe 
Erklärt werden, daß die beulſcßen Gewerkichaftler nicht von Dakleren. 
ſondern von wirklichrn Arbeitern geleilei werden. 

Das Nejrrut zum zweiten Punkti der Tageßordnung⸗ 

„Dir politiſchen und Pronomiſcthen Nachtverhältniſſe und die 
Sozialiſterung“ 

Er lührte unter auderem ans. Mie deuüſche 

Srit. 
wo die 1 ingungen zur Erhaltung ührer Mocht noch nicht 
argeben waren. üm 9. November hatten wir dir politiſcht Macht 
aliein. Ein großer Teil der Arbreiter wär aber der Meinung, er 
könne die Macht nicht ausüben. ohne die Koalition mit den bürger⸗ 
lichen Parttien fortzuſchen. Die Revolution geriet in Gefahr, in 
Lohubewegungen aufgelölt zu werden. So lam es, daß in der 
erſten Periede nech der, Nevolntlon die Soz! aliſirrung keine FFort- 
tchritte machte. Die Arbeiterſchaft hat ſich der bkondmiſchen 
Macht nicht bemächtigt. So kamen dann die Kämpfe innerhalb der 
Arbeiterkläale, die es geſtatteten, daß das Bürgertum ſeine Macht 
wieder bejeſtigen konnte. 

Die Methoden der bürgerlichen Steuer. und Wiriſchaftspolitik 
körnen und ni.ht über den Verg helken. ohne daß die Mafſſen noch 
welter verelendet werden. Notwendig iſt eine Steigerung der 
Produktion. wenn wir aus dem Maſſenelend herauskommen 
wollen. Die Wirtichaft muß planmäßig eingerichtet werden zur 
Vrbarisdeckung. Daß heiß! Abſchaffung der privatlapitaliſtiſchen 
Würtſchaft und Einkübrung der ſozialiſtiſchen Wirtichaft. Die 
kapitaliſt'iche Wirtſchaft hat zur Konzentration der Betriebe und 
ber Kapitelien geiöhrt, dann zur Truitbildung und zur Verbin⸗ 
dun⸗ der Indultrie mit dem Bankfapital. 

Dis Sozialiſierung muß 'n Weiteurbpa ſy vollavgen morden, daß 
der wortana der Produktkon nicht geſtört und daß die Produktion 
Aeitetdert wird, denn was wir brouchen, miſſen wir mit Waren 
brsahlen. Ter Soz'alik'mys ſtellt hobe Anforderungen an die 

keiten der Arbeiter. Wenn ſie auch durch den 
Herren der Produktion werden, ſo müſſen ſte ſich 

deck bewußt ſein. daß iie 2 ter ble'ben. Eine richtig durch⸗ 
geführte Gozialiüerung bringt vhne EE eine Steigerung der 
Produktion mit ſich, denn wenn dis Arbeiter nicht mehr für den 
Kapitaliſten, ſondern für den Bedarf der Geiamtheit orbeiten, dann 
werden ſis die Freude am Werk haben, die ihnen die kapital'ſtiſche 
Sbirlſchaft nicht geben kann. Im Kampf für die Sozialiſterung 
haben die Gewerlſchaften und die Betr'ebsräte ihre ganze Kraft 
einzuſetzen. Es iſt jehr wichtig, dak die Gewerlſchaflen eine Artteige 
Umwandlung erfahren hoben In England hat ſich der 
ſcöraltkmus berausgebilder, der ſich auf die Gewerkſchaften ſtüähl. 
Taßs hat zur Vorausſetzung das Juſammengehen von Hand. und 
Kopfarbeitern und bie Umbildung zu Induſtrieverbünden. Damit 
Uind die engliſchen Eewerkſchaften unmittelbar zu Trägern des 
Sozialismus geworden. 
haben wir in dieſer Hinſicht einen Kortſchritt erlebt. 

Wenn die Betriebsräate ihre Aufgaben erfüllen ſollen, müſſen ſie 
iic, die erkorderliche Bildung erwerben. Sie darfen nicht den 
Setriebäzweck im Uuge haben, ſondern den Zweck, den Sozialismus 
durchznführen Dieſem Zweck müſſen olle Augerblicksintereſſen 
Autergtordnel werden. Schwere Kämtfe ſtehen bryvr. 
vrüuchen wir Die Einigkeit des Eroletariatgs. (Sehr richtigh) 

Im Kampf ür bie Sozialiſierung des Kohlenbergbaues können 
wir das geſamte Proletariat einigen. Haben wir in bieſe- Rampf 
grſiegt, dam haben wir eine Machtpoſition errungen, von er aus 
Sir Lie Sozialiſierung weiter betreiben können. Wir füh, n dieſe 
Kämpfe en der Ueberzeugung, daßh wir daburch eine neue L ra der 
Knitur herbeifühten. Wir wollen uns für dieſen Kampf tärken. 
Er iſt des Vreiſes wert. Wir brauchen zu dieſem ampfe auch 
etwas. was uns ſeit dem 4. Auguſt mehr und mehr abhanden 

iſt: Mehr Pralismus. (Lebhafter Beifall.) 
Am Mittwoch wurden die Verhandlungen ſortgeſetzt. 

Volkswirtſchaftliches. 
Belxie bpelnſtellungen wegen Kahlenmangels 

Wie die Telegraphen⸗Union aus Dortmund meldet, ſah 
ſich die Verwaltung der Deutſch⸗Luxemburgiſchen Bergwerks⸗ 

Aktiengeſellſchaft veranlaßt, infolge Kohlenmangels von ihren 
fünf betriebefähigen Hochöfen in Dortmund drel, von den 
fünf Mühlheimer Hochöfen ebenjalls drei und non den zwei 
Horſter Hochöfen beide ausblaſen zu müſſen. Auf dieſe Tat⸗ 
ſache iſt auch das Nachiaſſen der monatlichen Produktlon 
zurückzuführen, welche in gewöhnlichen Zeikläufen 70 000 
Tommen Robellen beträgt und nunmehr auf 35 000 Tonnen 

Spori und Körperpfleg ege. 
Weitüalkangm den Wuesbeuesan 

Sreis Turnerſchalt Dmie⸗ Sumnabeap. den b. Oflober: Dor 
trner- und Eereiſitzung be, Mawatk. Stadigraben 
eberst & Uhr. — Sünniag, den 1L. Ortber, vormittogs 
9 Ehr: Spielt auf dem Heinrich-Ehlers⸗Plah. 

Abfahren Seen euer Schriheherd. Wjchen E im ibelſagd 1 miiktogs 
— Kantn, 10 Fam Kerbse . ——————— 

ilteneſt- itn Bolalt r niit der 
Kilomeierpreike⸗ üung 

Serrineryrcttn .Die Kal-rfrꝛusde“: Ebnatag, den 10. Otkober: 
Sadret intebere Rlabaufat. aMüuns . 

ortdan. Arpen 220 Nark. KUbSX. EKLusn 

erſtattett Hilierbing. 

     

  

       

        

    

    

    

    

Kuch in den deutſchen Getderkſchaften 
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Danziger Nachrichten. 
„Verbilligte“ Kohlenpreiſe. 

Der Danziger Bevölkerun⸗ großes Heil widerſahren. 
Den Bemühunzen des Brennſtof amtes iſt es gelungen, eine 
Herabſetzung des Preiſes für Stelnkohlen bei den Händlern 
durchzudrücken. Nachdem mehrfache Wemuhengen. eine 
Minderung der in Deutſchland zu zahlenden Lleferungspreile 
zu erreichen, ergebnislos verlauͤſen ſein ſollen, hot man ſich 
an die hieſigen Kohlentändler gewandt. Diele Hoben nun 
nach tüchtiger Bearbeining ihrem Herzen einen Stoß gege⸗ 
hen und ſich 8. einer Verbilligung entſchloſſen. Allerdings, 
lowelt die Preſſemeldungen lauten, nur ſür Steintotlen, und 
bei dieſen auch nur um 50 Pfg. für den Zentnet. Es worben 
Dieſe alſo ab Lagerplatz „nur“ noch 25 50 Mt. ſtatt wie bisher 
25 Mark kolten. Damitz iſt aber der verſuchte Abbau, der 
auf den Kohlenpreis 2 Prozent betröägt, alfe ſapiel als bel 
früherer Barzahlung als Kaſſanach laß Ublich war, noch nicht 
ahgeſchloſſen. Sondern die Gebühn für die Aufuhr üſt von 
180 auf 1.50 Mk. für den Zentner vermindert. Insgeſam! 
werden allo die Steinkohlen pro Zentner 80 Pfg. bllliger 
geltefert werden. 

Wenn auch jede Preisermäßigung durchaus zu hegrüßen 
iſt und beſonders für den Arbeiterhatishalt auch 90 Pfg. eine 
gewichtige Rylle ſpielen, ſo wöre eß doch wohl zu großzägig, 
dieſe Breisnerabſetzung, die auch wohl nur den guten Willen 
der Kohlenhändier beweiſen ſallte, etwa als einen Preis⸗ 
abbau zu bezeichnen. Die Bepölkerung dürfte. van. bieſem 
Entgegentommen der Kohlenhändler leider auch nicht den 
„großen Vorteil“ haben, wie es in der Oeffentlichteit dar⸗ 
ſobten. verſucht wird. Denn es handelt i nur um Stein⸗ 
kohlen, die für den Haushaltsgebrauch ſowieſo bisher wohl 
kaum im größeren Maße zur Verfügung geſtanden haben 
und deren Preis auch wohl für die Zukunfl niehr auf den; 
Papier ſnder wird. Kurz und gut Tatf, lachen, bie bei uns 
kaum befondere Freude an der Verbilllgung der Kohlenpreiſe 
aufkommen laſſen können. Wenn wir den Kohlenhöndlern 
auch den „bekundeten guten Willen“ werden atleſtieren 
müſſen, ſo wird man uns andererſeits trotz unſerer Zurück⸗ 
haltung als Nörgler hinſtellen. 

  

Die nächſte Sladlverordnetenverfammlung 
findet am Dienstag, den 12. Oktober, nachmittags 4 Uhr, ſtalt. 
öhtentliche Sitzung bringt u. a. folgende wichtige Tagesordnungsz 
punkte: Mitiellung des Magiſtrats betr. Fahrpreisermäßigung der 
Straßenbahnçan Schworkriegsbeſchädigte. — Vericht über die 
außvrordentliche Prüfung der ſtädtiſchen Sparkaſſen⸗Hauptſtelle. — 
Wahlen. — Anträge von Stadtverordneten, berr. Berufung eines 
ſozialiſtiſchen Stadtrates in das Wirtſchaftsamt, — Geſchäſts⸗ 
führung der Städt. Sparkaſſe, — Straßenbahnlinie Hauptbahnhof— 
Werdertor, — Aufnahme von 2 Stadtverorbneten in die Kündi⸗ 
gungszentrale. — Erſte Leſung des Haushaltsplanes für 1929/21 
der Forſt⸗ und Dünenverwaltung und Ernehkmigung bereits ge⸗ 
leiſteter Zahlungen. — Anfrage des Genoſſen Grünhagen betr. Er⸗ 
höhung der Brotration. — Gerichterſtattung und Anträge des Ein⸗ 
gaben⸗ (Petitions-) Ausſchuſſes. 

     

Mitaliederperſammlung des Deutſchen Transportarbeiter⸗ 
Verbandes. 

Am Sonntag, den 8. Oktober tagte im Werjtſpeiſchauſe eine 
außerordentliche Mitigliederverſammlung, in welcher der Kollege 
Werner den Bericht von der Gau⸗ und Ortsvorſteher⸗Konferenz in 
Berlin erſtattete. Neben geſchäftlichen Mitteilungen, die vom 
Verbandsvorſtand der Konferenz gemacht wurden, war der wich⸗ 
tigſte Gegenſtand der Verhandlu. Agen, die Tarifabſchlüͤſſe und 
Lahnbewegungen, die infolge der immer zunehmenden Teuerung 
Linen bedeutenden Umfang angenommtt baäben Wätrend im einen bedeutenden Umfang angenommen haben. Während im 
Vorjahre und zu Beginn dieſes Jahres die Erfolge der Be,⸗ 
wegunger noch immerhin rocht nennenswerte waren, ſo iſt nach 
dieſer Richtung ein Stillſtand zu verzeichnen. Die allgemeine 
wirtſchaftliche Lage habe ſich zweifellos verſchlechtert, ſo daß das 
Unternehmertum in Deutſchland die Zeit als gekommen erachtet. 
ſeinerſeits Tarifkündigungen auszuſprechen und mit Luhnabbau vor⸗ 
zugehen. Wenn auch bisher ein Abbau der Löhne abgeichlagen 
werden konnte, ſo werde der Druck von Seiten des Unternehmertums 
immer fühlbarer. Die Folge davon war, daß unlere Organiſation 
im verfloſſenen Quartal in eine Aroße Reihe von Streiks und Aus⸗ 
ſperrungen verwickelt wurde, ſodaß im Geſamtverband zirka 
50—60 000 Streikende vegelmäßig zu unterſtützen waren. Die Auf⸗ 
wendungen, die durch Streiks im letzten Quartal gemacht find, 
betragen 11 Millionen Mark. ſo daß die Anſorderungen an die Ver⸗ 
bandskaſſen gewaltige waren. 

Das Unternehmertum iſt beſtrebt, unſere Verbandskaſſen zum 
Weißbluten zu bringen. um die Stoßkraft der Organiſation für die 
Zukunft berabzumindern. Demanfolge muß dunach getrachtet wer⸗ 
den, die Verbandslaſſe keiſtungsfähig zu geſtalten und habe die Kon⸗ 
ferenz der Gau- und Ortsvorſtände einſtimmig beſchloſſen. für 
dad dritte und vierte Quartal einen Extrabeitrag in Höhe von je 
zwei Wochenbeiträgen auszuſchreiben, ſo daß bis Schluß dieſes 

  

    

    

  
Auliche Peüamtuuchungen. 

Dahres pier Extrabeiträge zu zahlen And. In Anbetracht der 
gegenwärtigen Situation, wo auch dat Danziger Unternehmertum 
einen verſchärften Widerſtand den Forberungen der Arbeiberſchalt 
entgegryſetzt, empfahl der Verichterſtatter Rollsge Werner. dieſem 
Weſchkuſſe beizutreten und gern und freudig Ur die Aufrechterhal⸗ 
tung der Stoßkraft des Verbandes Sorge zu kragen. Die Aus⸗ 
iprache über dieſen Punkt wor eine lehr lebhafte. Wan erkannte 
vhne weiteret dit Notwendigkeit biejer Matznahme an und es wurde 
der Beſchluß des Hauptvorflanden mit groher Maldrität gogzen 
wenige Stimmen gut geheißen. 

Sodann beſchäftiate ſich die Verlommlung mit zwel Ausſchluß⸗ 
anträgen. Ecmäß § Un und 8 b drr Stotnis wurden ber Rraft⸗ 
wagenkührer Guſtav Müller wenen Streikbruchs und der lrühere 
Verbandtangefellte Franz Eugling wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Urkundenfälſchung für dauernd dus der Orcaniſation 
ansgeſchloſſen. Nach Erledigung weiterer interner Derbands⸗ 
angelegenthriten fand dit aursgend verlanſene Berſammlung ihn 
Ende, 

———22— 

Zweifelhoafte Brandſtiftung vor dem Schwur⸗ 
gericht. 

Eine Anllage wegen vorſätzlicher Branbſtiftung fuhrte geltern den 
Kleiſcher Guſtanß Baumann aus Fünigrenzen im Kreiſe 
Schöncg auf die Anklagebank deß Schwurgerichtäfaalez. Baumann 
hatte in dem Ort ein kleines Lodengeſchéit mit ollen möglichen Din⸗ 
aen betrieben, wie es auf dem Lande nit üblich iſt. Grundſtück und 
Geſchält Datle er an einen gewilfen Hlolus im Herbht vorigen Jch· 
2 t. 5 ſchrn nait gun kürzer Irs mit 

erheblichem wewim weiter verkauft. wodurch Banmann, der in⸗ 
zwiſchen ein anderek qanz in der Nähe gelegenens Grundſtoa begogen 
halte, eine neue Konluxrenz entſtand. Die Anfloßung des irüber 
Baumannſchen Gryndſtückes an den neuen Käufer ſollte am 27. Oft. 
v Is. erfolgen. In der Nacht vorher brannten plötzlich Stall und 
Scheune des Grundſtückes nieder, wodurch dem lekten Käwier an 
kruttervorrat. Bieh uſw. ein recht erbeblicher Schaden entſtand. 
Baumann ſoll ſich vorher durch abfällige Redensarten über den 
neuen Käufer verdächtig gemacht baben. Eine Fußſpur. die von dem 
neuen Grundftück Baumanns nach ſeiner früheren Befttzuna hin⸗ 
kührte, wurde als die ſeinige keitgeſtellt. Der Polizelhund des dor⸗ 
tigen Landjäarrs mwurde auf die Spur angeſetz', ſolgte r und ver⸗ 
bellte ſchließlich Vaumann auf deſßſen neuem Grundſtöck. Daran. 
daß Baumann ſich nachts zu der alten Belitzung kingelchlichen und 
dort d'e Brandſt'ſtung vornenommen. ſchirn zunächſt kein Zweifel 
und es wurde gegen ühn Anklage erhoben. Die Sache war bereits 
in der vorherigen Schwurgerichtaveriode zur Merhandluna angefetzt 
atweſen, mußte aber wegen Ausbleibens des inzwilchen nach Prm⸗ 
mern verſetzten Landiäners vertagt werden. Raumann beſtritt 
nach wie vor die Täterſchaft. Er ſei in iener Nacht nicht ganz 

woehl geweſen und habe geſchlaſen bis eine Mitbewohnerin des 
Haujſes ihn geweckt und im von demBrande aut ſeiner früheren Bre⸗ 
ſitung Mittetlung gemacht babe. Dann ſei er auk Strümpfen dahen 
gelaufen, um zu ſehen., was geichehen ſei. Auf dieſt Weiſe ſei die 
Fußſpur entſtanden. Da die Verbandlung ſonst keine erbeblichen 
Beweismittel ergab, die mit einiger Beſtimmtheit auf eine Tätiakeꝛt 
des Angeklagten als Brandſt'fter hindemete, ſo konnten ſich auch die 
Eeſchworenen von ſeiner Schuld nicht überzeuaen und derneinten 
die Schuldfrage, worauf Baumann freigeſprochen wurde. 

        

Reue Verhaftungen in Dirſchau. 
Geſtern wurden nach einer Meldung aus Marienburg ver Mit⸗ 

glieder des Berliner Operettentheaters widerrechtlich bei der Durch⸗ 
reiſe in Dirſchau von den Polen verhaftet. Für die Verhaftung der 
Schauſpieler, die zu einer Aufführung nach MWarienburg wollten, 
lag durchaus kein Grund vor. Ein fünftes Mitglied konnte ſich der 
Verhaftung nur durch Verſteckthalten entziehen. 

Eine S. Steigerung der polni ſchen Rechtsbröche ſcheint kaum noch 
denkbur zu jein. Die deutſche Regierung dürfte ſſcherlich Veran⸗ 
laßſung haben. energiſche Vorſtellungen gegen die willlürlich Ver⸗ 
haftungen deutſcher Staatsbürger in Polen zu exheben. 

Füt die Schwerkrien⸗beſchädigten 
hatte die ſozialdemokratiſche Fraktion in einer früheren 
Stadtverordnetenverfammluna den Magiſtrat erteche, durch 
Verbandlungen mit der Straßenbahn eine Fahrpreis⸗ 
ermäßigung zu erreichen. Bisber hatte die Straßenbahn⸗ 
verwaltung den Kriegsblinden eine Ermäßigung 
eingeräumt dadurch, daß dieſe für ſich und ihren Begleiter 
nur den Fahrpreis für eine Perſon zu entrichten 
brauchten. Die Zabl der Inhaber dieſer Vergünſtigung be⸗ 
trägt zurzeit 85 Perſonen. Außerdem hatte die Straßenbahn⸗ 
verwaltung beĩ der letzten Tariſerhöbung 42 Fahrkarten an 
Soähmuersgchibigt, zur freien Benutzung der Straßen⸗ 
bahn gewährt. Im Verhandlungswege hat der Magiſtrat 
nun cuf Grund des ſazialdemokratiſchen 

Überwieſen hat. 
Die geringe A wird allerd ——2 nur wieder eine Bennd 

ſichtigung der allermihlichſten Fälle zulaßßen. 

s A ber Danſiger 
   

     

    

      

                

     

   

     

   
   Bestes Scheuerpulver 

rür fiaushant, Gewerbe und inctustrle- 

Vorzäglicher Herdputz- 
Ueberati erhhlilich. 

Henkel à Cie., Düsseldez? 

Eakeheunten Ven,, Sits und 
LHenhels Bleheh — Soda. 

Rat und Tre, 
in wirtſchaltl Ichen Fragen erteilt allen F. raneni 
und Mädchen jeden Mittwoch von 5—7 Uhrder 
abends (K Lünde⸗ 

Die Frauenkommiſſion der S. P. 3 
. Hahm LII,- Shumer-4. —5 
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Abgabe von Lebensmitteln. ne in den Nachbargemeinden. 

— ———— D gen e! e. 3 — 

ů 125 Grertes aigef ſeagen behn SuacelE, 3—— 24. 
reinigt und scheuert ale Geräte aus W·- is ramm ven] .—Fer das Pfund wuf die Marße 11⸗ 
Vont iamSein, MarnorSnu-. üü Soensteßn Me 

Melker 

daß die Verwaltung der Straßenbah u in Hieſen Berdinſte Seune ü ie Berwaltung der enbahn gzu dieſen 

gungen weitere 18 Freikarten für 8 — 

  

wachfene und Auder, lowie Marken 7 und 
der Lebensmittelkarten für Erwachſene und 

    
Die Beteugereien bel der Oen⸗ vad Genüheſwulle. 

In demn RNankuttverjahren uber daß Dermbgen ber 
ſtelle lär Gemüe und Löh, G. m. b. H. in Diguidtzt“ 
kand geftern der erſte Konlurztermin ſtott. Vach tem! 
Konkurtrerwalters Hurder läßt ſick noch keln abiid üder die 
Konlurslage gewinnen. Die Hauptaußkurltaperlon int der Geſchchtts⸗ ů 
üührer Rümer, der noch in azaburg in Haßt ſizi. Die Miglieder 
der Geſellichaſt Und dee Lardkreiſe der fräheren Provinz. Weſt⸗ 
prrußen, die jetkt aut brii Staaten verteint find. Erſt e a 
Arelſt Pommereller hat feinen Geichälttanlell eingezuhll, 
und witpiel fär die Giäubiger heranslommen 
nicht annähernd aberſehen. 

Die Gelchöktefübrung dieſer Steile ſchint lich ualer den Augen 
der Bchörden in jehr eigenartiger Weile abgeibielt zu haben, b'nn ů 
lonſt wären die Unterichlagungen des irüheren veriers NSWer in 
GCöhe von 150 bis 200 000 Murk, dir er ſelbſt eingeſteht, nicht mbg⸗ 
lich gtweſen. 

Ueber die Apklieſerung det in Homburg v.Sohetts Betrügert 
ſchweben noch Verhhondlungen. 
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Künfiliche Augen für Krießßobeſchäbigte. Der bekannte Azigen⸗ 
kanſtler Müller-Uri. welcher lür die ehemaligen Heerevongehbrigen 
künſtliche Augen nach d der Natur berſtellt. wird in Ler Zeit vom 3 
2.—24. Cttober in Danzig anwejend ſein und im Hotel Lord⸗ 4 
deutſcher Hof, Stadtgraten 6/12, gegenüber dem Bahnhof. vom 3 
8—12 und 2—5 Uhr Sprechſtunden abhalten. Kriegébeſchädigte — 4 
des Freiſtaatk. welche erſtmolig lüshtliche Augen noiwendig haben 3 
Abey Pelcher EDULen. WeOL. E ees Peirn Ver⸗ — —2 

fergungsamt. Samtigofft melben. wofelbſt nach P Prüßang ihrer An⸗ 
iprüche zunächſt ilyre Heberwrifung an den Vertrogsarzt. Augenorzt 
Dr. Wendt, Langeugdr, Haupiſtraße 24 erſolgt. Letztrrer ſtellt ali. 
dann die Kotwewighket der Behandlung ſeſt und veranlaßt die 
Keberweiſung an den Augenlünſtler Müller⸗Uri. 

Die Abgabe von Lebensmitteln für die konmende Woche wird 
in der heuligen Lummer unferer Zeitung bekanntgemacht. 

Ausgabe der Brot⸗ und Nehlkarten. In der heutigen Nummer 
unſexer Zeitung wird bekanntgemacht. daß die Arvt⸗ und Mehl⸗ 
karten diesmal gegen Abgabe der Hauptmarke Lr. 2 bei den 
Bäckern, Brot- urd Mehlhändlern ausgrgeken werden, bei denen 
die Anmeldung auf Grund der neuen Nahrungshauptkarte er· 
ſolgt iſt. 

Senzinpertrilung. Wir verweiſen auf die Bekanntmachung im 
heutigen Anzeigenteil betreffend die Venzinverteilung für den 
Monat Oktober. 

Eine geftohlene Schreibmaſchine engehelten. Ein auswörtiger 
ů h'er zugereiſter fremder Mann verſuchte eine Schre bmaſthin⸗ 

Undermood mit polniſcken Typen verkauſen. Der Betreffende 
wurde liſtiert und die Schreibmaſchine beſchlagnahmt. ba anzuneh ⸗ 
men iſt, daß ſie aus einrm Diebſtahl herrührt. Etwaige Veſtohte. 
tönnen ſich bei der Keriminalpolizei; melden. 

Abgefaßter Kartoifelwucherer. Der Beſitßer Ernſt Schmann aus 
Nieder⸗Sommerkan kam mit einer Fußre Kartoffeln in die Stadt 
und verlangte-für den Zentner 25 Maxk und 5 Mark Fuhrlohn. Er 
würde vom Publikum dieſerhalb umſtürmt. Ein hinzugetarmerev. 
Volizei⸗Oberwachtmeiſter verſuchte die Perfonalien dieſes bi.veren 
Mannes jeſtzuſtellen. Hohmann weigerte ſich deſſen, hied auf heine 
Pferde ein and gelangte i im raſenden Galopp nach Sradtoebiet. DurS. 
telephoniſche Bcnachrichtigung gelang bier ſeine Fennahme. Da er 
ſich aber auch 55t nocht weigerte ſeine Personakien anaugeben. mußte 
er in das Wol' Meigefänanis einnelieert werden. Die Hälfte der 
Kartoffeln batte er bereiks in Stadigebict umpeſetzt und die andere 
Häfftts 110 Zentner) wärden beicklaanaßev! und der dorksärn . 
toffelltelle zum Verkauf überwieſen. Nach Feifſtelluna ſeiner Pe 
lonal'en vnd Ideniität konnte Hohmann entlaſßßen werden. 

Jede dh wvreisnberfchreitung lellte immer ſeiort zurr whige 
gebracht WOE. 

Polizelbericht vom S. Oktober 1920. Verhaftel 10 Versont 
darimter 1 wegen Raubüberfalls, 1. Wenen bls. 2 wegen 
Körnerverletzung. 6 in Pol'zeihaft. — Gefmtüen⸗ Duittunslarte 
Lär Gertrud Krauſe: 1 Kinderpelzkragem 1 Exitvorlöger, 1 Tür⸗ 
ſchlüßfel. abzuholen aus dem Fundbureau des Polizsipräftdlium: 

P1 Poldener Mantchettenknopf mir grünem Stein und Wonvaremm. 
abzuholen von Legierungsoberſekretär Thium. Heilsbepger — — 

Wafferſtandsnachrichten am 7 Oktober 82D. 
geſtern denie b 

Jowiſchoft TII TLief ee 
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Worſhan.. TI. 18 .Moniuner 
Schßnan 8,6 6,68 Vieckel 
Galamnberg .. 4 4.61 4,64 Dürich 
Meuhorſterbuſch. 2.22 206 Einiage 
Thorn.. ,63 0,6U —— 
Fordon . . %½ ＋ö,55 Wolisbarf, —036 —44 
— „ 9.52 21 
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Sporthkaile, Er. Allée 15. 
Sonnabend, den 9. und Sonntag, den 10. Ontober ů Siadtth Keütkt Dalzig. Ein spörlches Ereignis. 

Duee- Rudol' Schaper. — Sonusbend, 5 

Arellat, den 3. Ohtober 1hgn, avende 6e%, Uhr d. b. Oxtwr. Ernst Slegfr led cer ceuische Recke 

  

  

  

      

       
ü Ein Kampfmittel gegen die Reaktion: 

é Deutſcher 

      

Tanppavfer ＋ reren Heinrich Lobmahjer pacm.b.Oertervien 
KAritg auf der — 

    

   
   

  

   

    
    
   

    

Der Sleger dleses KSptos Kegen 

Sonatat, 4 Melsterringer * 
10. OKtober M. Pa tadan Off von Eu- rn, Rosland. ji 
BEiice Küämple um d. MeistersfMafte Dreischant his Es1 Enischeiceng. 

1*%0 LE ů 
ere E** 

für das Jehr 1920 

mil Beiträgen behannter ſoz. Schriftſteller und Künſtler 

      

    

    
       

    

   

        

. 45 Sae Männt rS Mahsm. 
Wer wird üie KME aιιnhhatt gereinnen?? 

u uPlen: rSS⁰0A —— erausgegeben von Ernſt Drahn. 
Cisntaasnkayten-Vorvorkauf! Unverfroren und ſchlagkRräftig, In ernſter und latitiſcher Jorm, 

Eaus Kraket ô Obesbeck. Langgasse S. E&e Moucbechg in Wort und Bild werden dle Ereigniſte und die dedenklichen 
Aenehs, es AEeE Erſcheinuntzen unſerer Zeit darin debandelt und gegeihelt. te ehe „ ehen Ale „ 

Sichern Sie aleh rechtrelttg Plaik“. Menn Sis Freude berelten und für Ver⸗ 
dreitung von Aufklärung forgen wollen, —— — Peſtellen Sie jür ſich Surtsladin ue. 'ag 

Kuderſegen — ——— 

Und kein Ende 7 Serangen Ste Nͤ 
eutſchen Reaktiana-Almanach für 1020 

Preis (152 Seiten ſtark) & Mork 

11 10 
Ein Wort an benkende Arbeiter von 
Frid Vrupbacher, Arzt in 3 Zutic. „Volksſtimme 

     

   

   

  

            

    

    

  

         

      

     

  

  

     

  

       
        

      
astutin Vellsvachl Darniz, Ar SPtakhenbbu. Perekieszeßt2 
                 

  

  

      

  

    

   

   

     

   
    

  

   

  

  
deta v. wtese, — PreE 1 . in den GaftfätlenHff.ieiderſchranü Seh l. Mei Buchhandlung Volkswacht, 1 Hertenuhr B 

„Dor Zinsunerbaron“. Um Spenbbaus 8 und Doradiesgaſſe 32. E Wunseetets, W122 ö B Uuüg ,     
  

    

      

  

Bewerhſchaftlich ⸗ Hcl. 
ſchaftliche Verſicherungs⸗ 

U Antiengeſellſchaft 

Keln Policenverfall. 
— Sterbekaſſe. — 

Unkeigasse 7 banne Tarlſe fir 
EGS Breltgesse Erwachſene und Kinder. 

    in nen i'nrtetre-Rö, 

Vein, Kunst- Bohne Abele,       

   

    

    

   

    

  

E der Aeden in den Bureaus 
— — 1Ieer Arbeiterorganiſationen Meine Ab heuts bis NMontag und von al 

Siiite 3 * 5 Abenteuer    
    

      

—
 

I
a
 

—
 —
 

—.
 

— —
 

Vichrurssſtell' iE deung 
Brüno Schmidt, 
Mattenbuden 35. 

i Meheinns- 90% 

MMAAnBibliothen 
Abenteuer-Detektir- eeee, n ſttin Stperlſchef flen, 

fdrams in 5 gewaltigen 
spannenden Akten. Kalkgaſſe é 

    

   

   des Verbrecher- Konigs 

Charly Bill 

  

bringt moderne deutsche Moden 

— 2u sehr billigen Preisen 
S 

  

   
   

     

    

      
   

   

DD         

  

     LicurSPIELE 
Vot Eichng. Ses S. * Dttess 

   

    

    

   

     

  

Grosse Auswahl 
     

    

       

  

    

    

  

    
        

  

  

  

     

     
  

      

    

       
   

  

0 8‚ U i 0 SWal da 8 in Chanp Bül. Jullus Brondt wrenundenscist, 

* — 1 ꝗ von 6 dis ½ Uhr arnlerten Hüten ů aue dis 
&E Fertsg à Diisbe, kahee uechm 2 Uhn éů 90 — XIL zLuhling freien Geinerkſchaften 

ů 2ů ö Hutlormen 3 „ſzurnnentgeltlichen — ů ů Aan w-knen Erü Vsaicv — 3 Filzhüten 3 Uuund Tod Tod! Bennten empfohlen 
E 2 „Ausweis: 

Die Puppel jugendlichen Kappen E0 Eüü 
Lasvpiel ta 4 Kt. Axten, Haupe- x. Ptarohr 8 —— E r Klempuerei u. Inſtal; 

Ossi Oswuida. Fellern 3 Auberdem: (243 aonsgeſcäſt ſtellt ein 
Terver 8 8 uustvpel. Einlage! Guſtav Plotzhi, Ktempner⸗ 

Ein krichls in einem Ait und Reihern 3 aen SGhesaem ii. 

een, üů fantasies ü ů 
8 E Reuerſchemung en! 

  

Banichtigen Sle ditte oine — Ee 3 

EE 
Lawenckelgasse 4 sSsgenüher HMer Markihalle 

     ASenss ds d vne ð Ler 
Gerchtesene Vorvteilungen 

PrrSSM X& get Debcber Fümüus 
Ossi Uswalca. 

Ratgarkete KAhrer. Arthur Welnſckenr 
25 iSem 1 Ers FErKketss 

„Die Wohnungsnot 
Vorher àer. Lis er Dhr RESEAEA- Serh 

„Die SiüSKatalie-. 

Kulturfragen! 
Die neue Schule 

von Max Tepp 3.60 

Expreſſionismus 
von Heinrich Vogeler. 3.60 

Buchhandlung „Volkswacht“ 
AUAm Spendhaus 6 und Darcegale 32. 

    

    
    

    

     
   

    

    

    

    
      

         
   

   

     
    

    

   

    — SS 
Preisermassigung 

Stehkra von 7.50 Rik, Vorbemden 10.00 Mk.,    
  

  

  

Stehumleg. —— II Mk., Manschetten 16 Aik. an. 
L Ea, WDauerwäsche ſem 

Aehennisgasse Mr. 28, E. Halfar. 
Leperaturen „eMiiDar u. —... EusKelührt. 

EERHEUNMA= 
* Kicht. ischlas, tapwungen Waie teten, 
— u Samtliche chronische den. Eerer PEEIE Eels-SErreis 
C—— — — —7 feserhsis Sperls andiung. 

Leber den WoltenLe VFFD 
Deang, SSEb= 18. Sprchlenden ngüch à—4. Abeunueer Waen Vissk svckier in 5 00t — — ＋ EE 

le Hanm. CetPrüflung, — ü Laufburſchen, 
— der möglichſt in der Reichskolonie oder Langfuhr 

wohnt, ſucht 

   

  

  

    

   
    

  

     

   
Drams in S Med. ng 
HarpherEler; 

    

    

  

  

  

    
„„Danziger Volksſtimme“ 

Am Spendhaus 6. 
     

 


